
TV Nachwuchskräfte Autobahn

(Stand 31.10.2023)

Ausbildungsvergütung nach  § 8 Abs. 1 Satz 1 TV Nachwuchskräfte Autobahn  - gültig vom 01.03.2024 bis mindestens 31.12.2024

  im 1. Ausbildungsjahr +          150,00 Euro +  14,04 %           1.218,26             

  im 2. Ausbildungsjahr +          150,00 Euro +  13,41 %           1.268,20             

  im 3. Ausbildungsjahr +          150,00 Euro +  12,89 %           1.314,02             

  im 4. Ausbildungsjahr +          150,00 Euro +  12,22 %           1.377,59             

Übernahmeregelung für Auszubildende nach TV Nachwuchskräfte Autobahn  —  verlängert bis 31.12.2024 (Mindestlaufzeit)

§ 20 TV Nachwuchskräfte Autobahn

TV Nachwuchskräfte Autobahn Studierende

(Stand 31.10.2023)

Studienentgelt nach  §§ 29 Abs. 2, 38 Abs. 1, § 44 Abs. 1 TV Nachwuchskräfte Autobahn  - gültig vom 01.03.2024 bis mindestens 31.12.2024

ausbildungsintegrierte duale Studiengänge

Studienentgelt +          150,00 Euro +  11,47 %           1.457,59             

Studienentgelt +          150,00 Euro +  10,66 %           1.557,59             

Studienentgelt +          150,00 Euro +  9,05 %           1.807,59             
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Beträge ohne Gewähr
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Studienentgelt 
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Nachwuchskräfte Autobahn

Masterstudiengänge

Ausbildungsentgelt [ + 150 Euro Festbetrag ]

ab März 2024

ab März 2024

Beträge ohne Gewähr

Auszubildende werden nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung bei betrieblichem Bedarf im unmittelbaren Anschluss an das Ausbildungsverhältnis 

für die Dauer von zwölf Monaten in ein Arbeitsverhältnis übernommen, sofern nicht im Einzelfall personenbedingte, verhaltensbedingte, betriebsbedingte 

oder gesetzliche Gründe entgegenstehen. Im Anschluss daran werden diese Beschäftigten bei entsprechender Bewährung in ein unbefristetes 

Arbeitsverhältnis übernommen. Der betriebliche Bedarf muss zum Zeitpunkt der Beendigung der Ausbildung vorliegen und setzt zudem einen freien und zu 

besetzenden Arbeitsplatz voraus, der eine ausbildungsadäquate Beschäftigung auf Dauer ermöglicht. Bei einer Auswahlentscheidung sind die Ergebnisse 

der Abschlussprüfung und die persönliche Eignung zu berücksichtigen. Bestehende Mitbestimmungsrechte bleiben unberührt. 

praxisintegrierte duale Studiengänge
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